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Diffamierung von Hubertus Knabe in Kunstausstellung
Rainer Wagner, Beiratsvorsitzender der Stiftung Hohenschönhausen und Bundesvorsitzender 
des Dachverbands der SED-Opfer erstattet Strafanzeige

Wegen der diffamierenden Darstellung des Direktors der Stiftung Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhau-
sen Hubertus Knabe in einer Ausstellung, hat der Beiratsvorsitzende der Stiftung, Rainer Wagner, heute 
bei der Staatsanwaltschaft Berlin Strafanzeige erstattet.

Rainer Wagner begründet diesen Schritt so:

„Eine derartige Verunglimpfung kann ich als Beiratsvorsitzender nicht einfach so hinnehmen. Diese 
geschmacklose und herabwürdigende Darstellung spottet jeder Beschreibung und beleidigt nicht nur 
Herrn Knabe selbst, sondern die ganze Gedenkstätte und alle Opfer der SED-Diktatur.“

In der Ausstellung wird ein Kreuzigungs-Bild  gezeigt, auf dem Hubertus Knabe zu sehen ist, wie er die 
eine Hand zum Hitlergruß reckt, die andere zur sozialistischen Faust ballt. Die Ausstellung wird derzeit 
im „Café Sybille“ in der Berliner Karl-Marx-Allee gezeigt. (vgl. http://www.bz-berlin.de/bezirk/friedrichs-
hain/politischer-streit-um-kreuzigungs-kunst-article1819180.html ).

Rainer Wagner ist neben seinem Amt als Beiratsvorsitzender der Stiftung auch Bundesvorsitzender der 
UOKG, des Dachverbands der SED-Opfer.

Ansprechpartner: UOKG-Geschäftsstelle, 030 / 55 77 93 - 51
 

Ansprechpartner: UOKG-Geschäftsstelle, 030 / 55 77 93 - 51

www.UOKG.de
Info@uokg.de

Vorsitzender: Rainer Wagner
Ehrenvorsitzende:
Gerhard Finn (†), Horst Schüler
Stellv. Vorsitzende:
Roland Lange
Ernst – O. Schönemann

Bundesgeschäftsstelle:
Ruschestraße 103, Haus 1
D-10365 Berlin
Tel: (030) 55779351
Fax: (030) 55779340

Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag
10.00 - 18.00 Uhr

UOKG e.V. - Ruschestr. 103 – 10365 Berlin

Presseerklärung

http://www.UOKG.de/

	Diffamierung von Hubertus Knabe in Kunstausstellung Rainer Wagner, Beiratsvorsitzender der Stiftung Hohenschönhausen und Bundesvorsitzender des Dachverbands der SED-Opfer erstattet Strafanzeige Wegen der diffamierenden Darstellung des Direktors der Stiftung Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen Hubertus Knabe in einer Ausstellung, hat der Beiratsvorsitzende der Stiftung, Rainer Wagner, heute bei der Staatsanwaltschaft Berlin Strafanzeige erstattet. Rainer Wagner begründet diesen Schritt so: „Eine derartige Verunglimpfung kann ich als Beiratsvorsitzender nicht einfach so hinnehmen. Diese geschmacklose und herabwürdigende Darstellung spottet jeder Beschreibung und beleidigt nicht nur Herrn Knabe selbst, sondern die ganze Gedenkstätte und alle Opfer der SED-Diktatur.“ In der Ausstellung wird ein Kreuzigungs-Bild gezeigt, auf dem Hubertus Knabe zu sehen ist, wie er die eine Hand zum Hitlergruß reckt, die andere zur sozialistischen Faust ballt. Die Ausstellung wird derzeit im „Café Sybille“ in der Berliner Karl-Marx-Allee gezeigt. (vgl. http://www.bz-berlin.de/bezirk/friedrichshain/politischer-streit-um-kreuzigungs-kunst-article1819180.html ). Rainer Wagner ist neben seinem Amt als Beiratsvorsitzender der Stiftung auch Bundesvorsitzender der UOKG, des Dachverbands der SED-Opfer. Ansprechpartner: UOKG-Geschäftsstelle, 030 / 55 77 93 - 51

